
Nachrichten aus der
Zukunftswerkstatt
Eure Zeitschrift in der Zeitschrift
In der Umfrage, die im Frühsommer gelaufen ist, war das Generationenmanagement einer 
der Schmerzpunkte für manche Gilden. Es ist herausfordernd, ein Programm über die Alters-
stufen zu konzipieren und einen Einklang über die Bedürfnisse und Wünsche zu schaffen. Zu-
mal die Mitglieder als „Alt“Pfadis und als Quereinsteiger*innen in die Gilden kommen. In den Pfadi
gruppen sind die Altersstufen vorstrukturiert und daher ein wenig einfacher – in der Gilde haben wir 
keine Stufen, sondern stellen den Anspruch, eine große Einheit zu sein. Das sind wir selbstverständlich nicht. 
Dieser Situation wird bereits mit einem Lebensphasenkonzept begegnet. Doch wie sieht es damit aus, kennen wir das? 
Ist es in unserem Bewusstsein?
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Am Start als ehemalige/r Ranger oder Rover ist die Berufsaus-
bildung meist noch nicht abgeschlossen und die Verbunden-
heit zur eigenen Pfadizeit noch sehr groß, daher sind die Er-
wartungen im Abenteuer, Spaß zu haben, Begeisterung weiter-
zugeben recht hoch. Die Saat ist gelegt. Es kommen neue Mei-
nungen, Traditionen und Schwung in die bestehende Gilde. Nicht 
alle werden gleichermaßen an den Aktivitäten dieser Gruppe teil-
nehmen wollen und können. Der „safe space“ für diese Gruppe 
sichert den Verbleib in der Gilde und das soll das Ziel sein. Wel-
che Aktivitä ten setzt ihr für und mit den Repräsentanten dieses 
Lebensabschnitts?

In der Reifephase dieser Gildemitglieder liegt der Schwerpunkt 
auf Familie, wie auch der beruflichen Entwicklung. Daher ist das 
Zeitbudget oft sehr klein und oftmals vermissen wir sie bei Ver-
anstaltungen. Gerade deswegen brauchen wir hier familien-
freundliche Aktivitäten, die auch für Kinder geeignet sind. 
Nicht nur das, mitunter ist auch an Veranstaltungen mit Kinder-
betreuung zu denken, damit die Eltern, Alleinerziehenden auch 
auf ihre Kosten kommen können. Den Kontakt nicht zu verlieren, 
das ist hier besonders wichtig. Welche Veranstaltungen in eurem 
Jahreskalender erfüllen die Erfordernisse in diesem Abschnitt?

Die Ernte belebt die Gilde und die Mitglieder haben im optimalen 
Fall wieder mehr Freiraum. Sie sind engagiert und „wieder“ da. 
Das ist oftmals auch eine Entlastung für die anderen, weil  frische 
Ideen mit Schwung wieder Platz haben. Neue Pfade werden im 
Sozialen, Kulturellen, wie auch in der Zusammenarbeit mit der 
Pfadigruppe eingeschlagen. Hier braucht es Sensibilität und 
Kompetenz, um die Vielfalt der Bedürfnisse gut zu koordinieren.
Wie löst ihr die Anforderungen an die gesamte Gilde?

Genuss – wer genießt nicht gerne die Früchte seines Lebens? 
„Gemeinsam“ steht im Vordergrund am Zenit unseres Gilde-
lebens. Wichtig ist die Integration der reiferen und älteren, gleich-
zeitig sehr erfahrenen Mitglieder. Das Mitteilungsbedürfnis und 
der Austausch untereinander sollten Bestandteil des Programms 
sein. Die Verbundenheit ist enorm hoch und auch der Wille, 
Neues zu entdecken ist ungebrochen. Die Gilde als Gemein-
schaft ist gefragt, auf die speziellen Bedürfnisse gut zu reagie-
ren und auch bei Aktivitäten entsprechend Sicherheit zu geben 
und keine Überforderung zu riskieren. Der Spannungsbogen 
über alle Phasen ist ausgesprochen reizvoll und das Wissen und 
die Erfahrungen der Mitglieder sollen gut bewahrt werden. Wie 
macht ihr das?

Sendet uns bitte eure Erfahrungen zu den Abschnitten und den 
 Fragen an gilde.zukunft@outlook.at
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Aktionskärtchen
TIPP Kopiert euch diese Seite oder verwendet das Spiel aus einem zweiten Gildenweg-Heft.
Mehr Aktionskärtchen zum Ausdrucken und Spielen findet ihr, wenn ihr den QR Code verwendet > 

In der nächsten Ausgabe:
Wie wir die Zukunfts-Ziele erreichen können.

Interviewe alle Mitspielenden zum 
Thema: Warum ist es wichtig, uns mit 

 Halstuch und Hemd zu zeigen? 
(sammle mindestens 4 Antworten)

vier Schritte weiter

Erfinde einen Werbespruch  
für neue Mitglieder. 

Probiert ihn demnächst aus! 

3 Schritte vorwärts

Warum geben wir einander 
die linke Hand?

Richtige Antwort: 2 Schritte voran

Was ist ISGF?

Richtige Antwort: 2 Schritte voran
Keine Antwort: 1 Schritt retour

Was bedeutet ÖPB?

Richtige Antwort: 2 Schritte voran
Keine Antwort: 1 Schritt retour

Zeichnet ein Schema des ISGF 
bis zu  eurer Gilde auf. 

1-2 Ebenen 1 Schritt 
3-5 Ebenen 2 Schritte 

alle 6 Ebenen 4 Schritte

Welchen Sinn macht für dich 
ein Jahresprogramm?

(sammle mindestens 2 Antworten)
zwei Schritte weiter

Was hatten BiPi und seine Frau, außer 
ihrer Ehe, den Kindern usw. gemeinsam?

Richtige Antwort: 2 Schritte voran

Wie viele Gilden Distrikte 
gibt es in Österreich?

Richtige Antwort: 2 Schritte voran

Was ist schwerer: 1 Tonne Federn 
oder 1 Tonne Eisen?

Richtige Antwort: 2 Schritte voran

Sucht den Kalender eurer  nächsten 
 Gruppe und entscheidet, wo ihr 

dabei sein wollt.
je mehr Aktionen desto mehr Schritte 

(bis zu 3)

Nenne Österreichs Landeshauptstädte.

Richtige Antwort: 3 Schritte voran

Sag deinen Mitspieler*innen
ein Zitat von BiPi und erkläre, 

was er wohl damit meinte.

3 Schritte voran

Wie werden die 4 altersbedingten 
Lebensphasen in einem Gildeleben 

 genannt und was ist damit gemeint?
Richtige Antwort: 2 Schritte voran

Keine Antwort: 1 Schritt retour

Zeichne das Bodenzeichen: 
Habe meine Aufgabe erfüllt und 

bin nach Hause  gegangen.

3 Schritte voran

Stehe 30 Sekunden auf einem Bein.

4 Schritte weiter

Wie viele Gilde-Pfadfinder*innen 
gibt es in Österreich?

ca. richtige Antwort: 2 Schritte voran

Was muss getan werden, um den 
 Bekanntheitsgrad eurer Gilde im 

 unmittelbaren Umkreis, dort wo ihr 
 zuhause seid, zu steigern?

3 Schritte voran

Zeige einen gekreuzten Weberknoten. 

3 Schritte voran

Oft wird unser Gründer auf eine Art 
Podestchen gestellt! Diskutiere mit  

deinen Mitspielern*innen, ob das 
noch zeitgemäß ist?

3 Schritte voran

Wie heißt die Schrift, die nur aus Punkten 
und Strichen besteht?

Richtige Antwort: 2 Schritte voran

Wie viele Subregionen gibt es 
beim ISGF in Europa?

Richtige Antwort: 2 Schritte voran
Keine Antwort: 1 Schritt retour

Wer kann höher als ein Haus springen?

Richtige Antwort: 2 Schritte voran

Erkläre die Bedeutung 
des Pfadfindergrußes.

3 Schritte voran

Bitte an den Linien ausschneiden. Danach gut mischen und am Spielbrett auf das Feld „Aktionskärtchen“ legen.


